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ZÜRICH, 1. MAI 1958 61. JAHRGANG

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich und herausgegeben von der Bnchdruckerei Müller, Werder & Co. AG. Zürich
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Der Mensch ist zu allen Zeiten

ein höchstkomplexes,

polychromes und widerspruchsvolles

Geschöpf gewesen, das

sein letztes Geheimnis nicht

preisgibt. Die gesamte

untermenschliche Natur trägt

einen sehr uniformen

Charakter; die Menschheit aber

besteht aus lauter einmaligen

Individuen. Aus einem

Lilienkeim wird immer wieder

eine Lilie, und wir können

die Geschichte dieses

Keims mit nahezu mathematischer

Sicherheit

vorausbestimmen; aus einem

Menschenkeim wird aber immer

etwas noch nie Dagewesenes.

nie Wiederkehrendes. Die

Geschichte der Natur

wiederholt sich immer: sie

arbeitet mit ein paar Refrains,

die sie nicht müde wird zu

repetieren; die Geschichte

der Menschheit wiederholt

sich nie: sie verfügt über

einen unerschöpflichenReich-

tum von Einfällen, der stets

neue Melodien zum

Vorschein bringt.

*
D ass die Dinge geschahen,

ist nichts: dass sie gewusst

werden, ist alles.
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